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VII. Spezieller Teil / 36. Tuberkulose der Rinder 

 

Gültigkeit hat ausschließlich die unter https://www.fli.de/ eingestellte aktuelle Version dieses Kapitels. 

Tuberkulose der Rinder  
(Mycobacterium (M.) bovis, M. caprae, M. tuberculosis) 

1. Erreger 

Erreger der Tuberkulose des Rindes sind Mykobakterien, die zum Mycobacterium (M.) tuberculosis-

Komplex (MTC) gehören und Zoonoseerreger sind. Im engeren Sinne ist dies M. bovis, aber auch M. caprae 

und M. tuberculosis werden dazugezählt 1, 2.  

Die Infektion erfolgt in der Regel über Aerosole, ist aber auch oral über kontaminiertes Futter möglich. 

Da die Erreger eine lange Überlebensdauer in der Umwelt aufweisen, muss auch eine Infektion über 

kontaminierte Umwelt bedacht werden, wenn Rinder beim Grasen Erde mit aufnehmen. 

Hauptlokalisation des Erregers bei erkrankten Rindern ist die Lunge, aber auch eine primär mit dem 

Gastrointestinaltrakt assoziierte Form ist bekannt. Zudem finden sich Berichte über Euterinfektionen.  

Die Ausscheidung der Mykobakterien bei infizierten Rindern kann über Aerosole, Kot oder Milch erfolgen, 

seltener konnte M. bovis auch im Urin, Vaginalsekret und Sperma nachgewiesen werden 3, 4. 

1.1. Empfängliche Spezies 

Neben den Rindern sind M. bovis/M. caprae auch für eine Vielzahl anderer Säugertierarten (Haus-, Zoo- 

und Wildtiere; Karnivoren, Herbivoren und Omnivoren), Papageien und Raubvögel, sowie den Menschen 

(Zoonose!) pathogen. In Deutschland ist als Reservoirtier im Alpenraum das Rotwild beschrieben, in 

anderen Ländern stellen andere Tierarten das Hauptreservoir, so z. B. der Dachs in England, das 

Wildschwein in Spanien oder der Weißwedelhirsch in Nordamerika. 

Die benötigte Infektionsdosis ist für empfängliche Tierarten, insbesondere Rinder (Kälber), sehr niedrig 5. 

Für die meisten anderen Tierarten und in der Regel auch für den Menschen sind höhere Infektionsdosen 

zum Entstehen einer klinisch manifesten Tuberkulose erforderlich. Die Infektionsdosis ist auch abhängig 

von der Infektionsroute, so sind aerogen über die Lunge weniger Erreger für eine Infektion nötig, als bei 

oraler Aufnahme 6. 

1.2. Tenazität 

Die Zellwand der Mykobakterien besitzt einen hohen Lipidanteil, der eine höhere Tenazität als die von 

vielen anderen Bakterienspezies, bewirkt. Die Überlebenszeit der Bakterien in der Umwelt variiert je 

nach Temperatur, UV-Exposition und Feuchtigkeit, kann aber im Boden oder Kotproben 12 Monate und 

länger 7-9, in Gülle 6 Monate 10, in Kot 6-9 Monate 11 betragen. Gegen Austrocknung sind die Mykobakterien 

sehr resistent und können in Stäuben monatelang überleben 12, 13. 

Die Bakterien besitzen eine hohe Säure- und Laugenresistenz; so muss ein pH von über 12 erreicht 

werden, um die Zellwand zu beschädigen 14, 15. Dagegen führt Hitze (100 °C) in kurzer Zeit zur Abtötung 

und so sind für Milch die Kurzzeitpasteurisierung (71-74 °C) und Hocherhitzung (80-85 °C) geeignet 9, 16. 

Experimentell konnte M. bovis in Mist inaktiviert werden, wenn dieser über 30 Tage mindestens auf 54 °C 

erhitzt wurde (Vera et al. 1988 zitiert nach Hashey 17). 

https://www.fli.de/de/publikationen/
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1.3. Vektoren 

1.3.1. Belebt 

Für verschiedene Mäuse wurde eine Empfänglichkeit für M. bovis nachgewiesen, die Rolle der Nager 

als Überträger auf Rinder ist aber nicht bekannt. Potentiell empfängliche Nagetiere sind Gelb-

halsmaus, Waldmaus, Feldmaus, Grauhörnchen, Wühlmäuse, Hausmäuse 18-20, Wanderratten erwiesen 

sich dagegen als relativ resistent gegenüber einer experimentellen Infektion 19. 

1.3.2. Unbelebt 

Ca. 4 % der infizierten Rinder scheiden Mykobakterien über die Milch aus 9.  

2. Entwesung 

Erforderlich, siehe Kapitel II 

3. Anzuwendende Desinfektionsverfahren 

Handelsdesinfektionsmittel (nach Kapitel V 3.2.; Spalte 5a der DVG-Liste) 

Als wirksam gegenüber Mykobakterien gelten Formaldehyd, Peressigsäure, Phenolderivate, Alkohole, 

Glutaraldehyd 9, 11, wobei Alkohole nach BiozidV nicht für PT3 (Hygiene im Veterinärbereich) genehmigt 

sind. Andere Grundchemikalien wurden als nicht oder nur mäßig wirksam beschrieben (quartäre 

Ammoniumverbindungen, Iodophore oder Chlorhexidin 11, 15, 21-23). 

3.1. Laufende Desinfektion 

Die üblichen Hygienevorschriften sind zu beachten. 

3.2. Vorläufige Desinfektion 

erforderlich  

Nach RindTbV § 6 hat der Tierhalter, nach amtlicher Feststellung der Tuberkulose, Behälter, Gerät-

schaften und sonstige Gegenstände, die in Ställen oder sonstigen Standorten des Bestandes benutzt 

worden sind, nach näherer Anweisung der zuständigen Behörde zu reinigen und zu desinfizieren. 

Außerdem haben sich die mit der Beaufsichtigung, Wartung und Pflege der Rinder betrauten Personen 

nach Verlassen des Stalles nach näherer Anweisung der zuständigen Behörde zu reinigen und zu 

desinfizieren. Zudem ist die Milch von Kühen, bei denen Tuberkulose festgestellt worden ist, unschädlich 

zu beseitigen.  

3.3. Schlussdesinfektion 

erforderlich  

Nach RindTbV § 8 sind (1) Behälter, in denen Milch von Kühen, bei denen Verdacht auf Tuberkulose 

festgestellt worden ist, an eine Sammelmolkerei geliefert wird, von der Sammelmolkerei nach ihrer 

Entleerung unverzüglich zu reinigen und zu desinfizieren. (2) Nach Entfernung der Rinder, bei denen 

Tuberkulose oder Verdacht auf Tuberkulose festgestellt worden ist, aus dem Bestand oder von ihren 

sonstigen Standorten sind nach näherer Anweisung der zuständigen Behörde 
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1. die Ställe oder sonstigen Standorte dieser Tiere, insbesondere die Stallgänge, Jaucherinnen, Futter-

gänge, die verwendeten Gerätschaften und sonstigen Gegenstände, die Träger des Ansteckungsstoffes 

sein können, unverzüglich zu reinigen und zu desinfizieren; 

2. der Dung aus den Ställen oder sonstigen Standorten an einem für empfängliche Tiere unzugänglichen 

Platz zu packen, zu desinfizieren und mindestens drei Wochen zu lagern; 

3. flüssige Abgänge aus den Ställen oder sonstigen Standorten, soweit sie nicht dem Dung beigegeben 

werden, zu desinfizieren.  

(3) Die zuständige Behörde kann zulassen, dass die Desinfektion nach Absatz 2 Nummer 1 auf die Stand-

plätze der Tiere und die diesen benachbarten sowie gegenüberliegenden Standplätze oder auf die Stall-

abteilungen beschränkt wird, in denen die Tiere gestanden haben. 

3.3.1. Reinigung 

erforderlich; siehe Kapitel IV und Abschnitt 1 Erreger 

3.3.2. Flächendesinfektion 

erforderlich  

Handelsdesinfektionsmittel (nach Kapitel V 3.2.; Spalte 5a der DVG-Liste) 

3,5 % Formaldehyd, Einwirkzeit 4 h 9, 24 

3.3.3. Desinfektion von Festmist 

erforderlich  

Nach RindTbV § 8 ist der Dung aus den Ställen oder sonstigen Standorten an einem für empfängliche 

Tiere unzugänglichen Platz zu packen, zu desinfizieren und mindestens drei Wochen zu lagern. 

Hierbei sollte eine Temperatur von 60-70 °C erreicht werden, da nur bei diesen Temperaturen über 

3 Wochen M. bovis abgetötet werden kann 6, 10. 

nach Kapitel V 4.5.: 

Branntkalk, gekörnt 100 kg/m³ in Düngerpackung 11, Lagerung mind. 5 Wochen 24  

10 % Formaldehyd 24 

3.3.4. Flüssigmist- und Jauchedesinfektion 

erforderlich  

Gemäß RindTbV § 8 sind flüssige Abgänge aus den Ställen oder sonstigen Standorten, soweit sie nicht 

dem Dung beigegeben werden, zu desinfizieren.  

Dies ist wichtig, da M. bovis in Gülle lange überleben kann und insbesondere beim Ausbringen von 

Gülle Aerosole entstehen können, die leicht zu einer Verbreitung der Tuberkulose führen können. 
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nach Kapitel V 4.6.; möglich sind: 

Formaldehyd: 5 l/m3 24 bzw. 7 l/m³ über mind. 4 Tage 11 bzw. 35-37 % Formaldehyd bei einem 

Mischverhältnis von 25 l/m³ über 14 Tage (bei 4 °C und 20 °C) 11, 25 

Kalkstickstoff: 20 kg/m³ über 1 Monat, wobei mit einem starken Rührwerk das Absetzen verhindert 

werden muss 11, 25. Kalkstickstoff ist nach BiozidV nicht genehmigt und kann somit 

nur bei fehlender Alternativen nach Ausnahmegenehmigung nach Art. 55 BiozidV 

(siehe Kapitel V. 3.4.) verwendet werden. 

Als Präventionsmaßnahme gegen die Verbreitung von Mykobakterien bei der Gülleausbringung mit 

anschließendem sofortigem Unterpflügen: 

Kalkmilch: mindestens 11,25-20 kg Calciumhydroxid/m³ (entsprechend 28,125 bis 50 l 40 %ige 
Kalkmilch/m³; Einwirkzeit 24 h), wenn dabei nachweislich ein pH von mindestens 
12 erreicht wird 22, sonst 60 l 40 %ige Kalkmilch/m³, Einwirkzeit 4 Tage. 

3.3.5. Desinfektion von Gegenständen, Geräten und Textilien 

erforderlich 

Nach RindTbV § 8 sind die […] verwendeten Gerätschaften und sonstigen Gegenstände, die Träger des 

Ansteckungsstoffes sein können, unverzüglich zu reinigen und zu desinfizieren […] und die Behälter, 

in denen Milch von Kühen, bei denen Verdacht auf Tuberkulose festgestellt worden ist, an eine 

Sammelmolkerei geliefert wird, von der Sammelmolkerei nach ihrer Entleerung unverzüglich zu 

reinigen und zu desinfizieren. 

nach Kapitel V 4.4. 

Handelsdesinfektionsmitteln nach DVG Spalte 5a 

Kontaminierte Wäsche sollte bei mindestens 60 °C mit einem handelsüblichen Vollwaschmittel 

gewaschen werden 26. 

4. Rechtsvorschriften 

Verordnung zum Schutz gegen die Tuberkulose des Rindes (Tuberkulose-Verordnung; RindTbV) in der 

jeweils geltenden Fassung 
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